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6citf- Brüssel mit dem landen Rüssel
ïûr Genf sind bange Zweifel angebrochen.
nod) ist zwar das Uerdikt ja nicbt gesprochen,
Jlllein es könnte sein den ïall gesetzt,
Dass in Paris den Anstand man verletzt
Und Genf entvölkerbundsitzt ad), das wäre!
man pleurte an der Rhone manche Zähre.

Dann hält's der Bundesrat mit Genf verschüttet.
Warum auch hat er mit dem Non!" gestrüttet?
man hält sich sonst die guten ïreunde" warm,
Sonst muss man fühlen ibren starken Jtrm.
Jtn einem Durchmarsch wär' doch nichts gelegen!
(Darum gibt Bern dazu nicht seinen Segen?

O mon dieu! man denke, wenn's possibel,
Und all' die Uölkerbündler wie terrible!
Dicht mehr bevölkerten die feine Stadt,
Die sonst nicht Ueberfluss an Gästen bat,
(Denn sie beherbergt auch manch hübsches Göfcben,
's wär' ein welscbschweizeriscbes Katastrophalen

Bruxelles statt Genève es wär' nicht auszudenken
Und würd' gewiss aucb den Rerrn iïîusy kränken!
Der Sitz" von UJilsons Gnaden boykottiert,
UJenn nur La Suisse vom Dimbus nichts verliert!
Schon um der alten Eidgenossen" willen
müsst' man der ïreunde Ulunscbbefebl erfüllen.

Des Bundesrats Quod non soll allen munden,
Die nicht beim Dölke'rbund üerdienst gefunden.
Rücksicht auf Portiers scheint uns hier verfehlt.
man bat in Bern das gute teil erwählt.
UJir haben nur ein Rütli zu verlieren
Und lassen uns rien hineinregieren! ßamurhabi

ïcuppcnôur<r)3U00-6j7nipbonie
(Erfte ©eige: .Bundesrat".
Koloffales Kückengrat,
Salfch Ift die Segleitung.
Kleiner 2Slnk aus ©enf nur, und
Kllererfl fällt um der .Sund",
Sann die 3ürl-3eltung".
ünd die Sasler Kational"
jubelnd filmmt in den Ghoral,
Ser Ihr ßerj erfreute.
Se Kabours gibt noch den Senf,
Klein Saris ift heute ©enf.
Bildet feine Geute. [jdiötii

î>er Raiferprosejj
geht hat Seutfchland doch noch

feinen 2<aiferpro3ef3 gehabt!"
ga, es ift roirklich ein nationales

Unglück", roenn Sichter oor lauter ge-
fundem Gelbftberoujjtfein gröjjenroahn-
finnig roerden und 3roar in dem STCajje,

dafj fle fich "'cht einmal oon einem
Gchiller die Gchuhe putjen liejjen. 23on
©oethe allenfalls nur, roenn er fo einem
®as" - Sramatiker eine halbe 2ïïillion
pumpte. Sei uns gibt's auch folche
2<aiferlinge. Sur heiften fie anders und
können roeniger. «

<£iner, der ntcf>t anbeißen roiü
gn ein (Eoupé 3roeiter Klaffe, in roeichem

bereits ein ßerr mit feiner Sochter fiht. fteigt ein
junger Klann ein. Kach einer ZSeile bietet Ihm
der ältere ßerr, um mit Ihm ins ©efpräch }u
kommen, eine 3igarre an mit den KJorlen: Sie
rauchen doch roohl auch?

Ser junge Klann: Sänke fehr, Ich rauche
nicht!

Kach einer SSelle nimmt der ältere ßerr eine
Slafche Sordeauj aus feiner Kelfelafche. fchenkt
ein ©las ein und bietet es dem jungen Klann an
mit den 2Sorlen: Sann trinken Sie oielleicht aber
ein ©löschen KJeln?

Ser junge Klann: Sänke fehr. idi trinke
keinen 2Selnl

Kach längerer Sa"fe fra9* der ältere ßerr
roieder: Saif ich ghnen oielleicht meine Sochter
oorftellen?

Ser junge Klann: Sänke fehr, ich
heirate nicht! 2i. ech.

fluf der 6alBanftro0e
Gehmeie Geh a gel es (als ihm ein

güngling als ßleoe oorgeftellt roird):
28as fogen Ge? ßirfchkuh heifjt er, ä
TEanye is er und oorgeftellt tut er jeht
roerden als ä Ceeroe? m

Vom neu'flen ^bbcu"
Kbbau der Sreife" alter 281h.
Ser hat überall feinen1 Sit)!
Kus Ceipjig kündet der Sraht heut' fchnelle,
Sieroeil die S ach fen bekanntlich helle:
Kbbau fämlllcher Bordelle." e

Jalfd) oerftanden
Ôrau Sfarrer Qum neuen 2<üchen-

mädchen): Sor jeder 2ïïahl3eit fpricht
mein Slann ein kleines ©ebet.

2Cüchenmädchen: Sas braucht er
nicht, folange ich am Suder bin. Sin
kein Sochfchul-Seuling! ei0n

Dierjeiler
ßolo: Slein Sleinchen, du erröteft nicht

oor Gcham und 2lerger und Serdrujj!
ßili: Sin noch 3U jung! geh roeifj noch

roann man erröten mujjl [nicht,
kl

Was ift paradox?
2Senn man C u ft barkeitsfteuer 3ahlen

muf3 beim Sefuch eines Sheaters, in
dem das Srau er fpiel Slaria Gtuart"
gefpielt und die Sitelheldin fchiiefilich
geköpft roird. e

J\m ßücberanjeigen
KJooon die jungen Klädchen träumen."

25 on îïïuffet.* *
*

SSas Ihr jungen Klädchen roiffen müffetl"
2ïan-f3op peler.

kl

jRpborismen
Kichts oereint Klenfchen mehr als eine geroiffe

Gleichartigkeit der Knfchauung inbe3ug auf die
Srauen.

* *
Klan follte es eingraben in das Goangelium

der Srauen: Selig, die unoollkommen find. Senn
ihnen gehört das ßimmelreich der Giebe.

* *
*

2öas bei den Srauen am feltenften ju finden
ift, Ift eine gero ffe ßeiterkeit, die mit der 3ärt-
llchkelt keinen 3ufammenhang hat.

*
t

Ser größte 3auber einer Srau befteht in dem
fortwährenden Kppell an die Großmütigkeit des
Klannes, im gefchmackoollen 3ugeftändnis ihrer
Schroäche, das ihren S10I3 bildet, und Im Klanne
die rounderbarften ©efühle erroeckt.

* **
Sie Seelen, roelche die bedeutenden fcheinen,

haben immer ein kleines Korn Karrhelt in fich,
das die Srauen aus3ubeuten oerftehen. *

ßasler Kleinigkeiten
Ser ©roße Kat hat Steuer3ufchläge oon 25

bis 100 Sro3ent angenommen. Sie Steuer foll
der Staat bekommen, die Schläge der Steuer-
3ahler.

» **
Oberfl - Korpskommandant 28ildbol3 hat In

Safel über die 3ukunft der Schroei3er Krmee
gefprochen und befonders In drei Sähen fchähens-
roertes gefagt.

(Erftens: Sorläufig herrfchen in der ZSelt
noch ßaß, Klißtrauen und ©eroalt." Ser ßaß
der Sölker follle fleh in Ciebe der (Ei^elnen oer-
roandeln. SSenn jeder Seutfche eine Sraii3öfln
liebt und heiratet, In gtalien SKohnung nimmt,
die Kinder englifch crjieht und dann nach Kmerika
ausroandert und dort Bürgerrecht erroirbt, dann
roird der ßaß oerjehroinden, bei den oielen Srau-
ungen das Klißtrauen oerfchroinden und die ©e-
roalt keine Sergeroaltigung mehr fein.

3roeitens: .SSir brauchen nicht mehr 3U

oerlangen, aber das Seflehende dürfen rolr nicht
oerlottern laffen." Sie kommuniftlfche Sa'fel ifl
damit einoerftanden. Klehr als fie oerlangt,
braucht fle nicht, dann roerden auch die begehenden
gungburfchen nicht oerlottern.

Sr Iltens: 2Slr brauchen die ßoffnung auf
beffere Sage nicht aufjugeben, jet)t herrfcht aber
noch überall Zöirrroarr." Sie ßoffnung auf beffere
Sage roird oom Sölkerbund lebhaft befürroortet,
kann aber erft in (Erfüllung gehen, rbenn der Zöirrroarr

in den oerfchiedenen Serflandeskäften
aufgelöft Ift.

Sas Sierte, 2Sichtlgfte. hat Oberfl SSIIdbolj
nicht .gefagt, nämlich: 2Bo ifl der ßerkules. der
den Kuglasjlall reinigt? Sie große Keule des
ßerkules lehnt an der 2öand ; die 3>cerge, die
3ur 3eit die SSelt regieren, oermögen fie nicht
aufzuheben.

* ** ¦

Ser Kommunlfl Sr. 28lefer erklärte, daß bei
den Kichterroahlen mittag halb ein ühr fn einem
2Sahllokal eine Sauordnung herrfchte. es hätten
noch 3ehn leere Klchterroahl3ettel herumgelegen,
die er hätte benähen können.

(Er hat oerfchroiegen, roo)u er fle hätte benühen
können, da er aber oon einer Sauordnung fprach,
fo kann man es fich ja denken.

Sraugott ünoerftand.

in <Öci3bal0

Son allen fchäbigen, fingen 2Suche-
rern ift meiner 2iusficht nach Sleier der
fchlirrmjte. geh glaube, der träumt in der
Sacht nur oon ©eidanhäufen!"

2Sarum das? 2öas hat er dir
getan?"

Sroeihundert ôranken, die cr mir
oor drei gahren lieh, hat er mir 3urück-
oerlangtl" eion

Lenf-kàel mit Sem langen ftiksel
?llr Sent sinä bsnge Beitel angebrochen.
Noch ist zwar äss deräikt ja nicht gesprochen,
Allein es könnte sein äen ?ali gesetzt,
vas; in Paris äen àslsnâ man verletzt
llnä gen, entvölkerbunäsilzt ach, äa; wäre!
Man pleurte an äer ssbone manche ^äbre.

vann kält'; äer kunäesrat mit 6enl verschüttet.
(llsrum such bat er mit äem Non!" gestrüttet?
Man bält sich sonst äie guten 5reunäe" warm,
Sonst muss msn tubien ibren starken Ilrm.
Iln einem Durchmarsch wär' äoch nichts gelegen!
lllsrum gibt kern àu nicht seinen 5egen?

0 mon àu! Msn äenke, wenn's possibel,
llnä all' äie (lölkerbünäier wie terrible!
Nicht mebr bevölkerten äie keine 8tsät,
vie sonst nicht lleberkluss sn iZästen bat,
(llenn sie dekerbergt such manch bübsches gölchen,
's wär' ein welschschwei/erisches Kalaströpbchen

kruxelles statt Lenève es wär' nicht auszuäenken
llnä würä' gewiss auch äen l)erm Musv kränken!
ver Sitz" von Äilsons «Znsäen bovkoltiert,
lllenn nur l-a Luisse vom Nimbus nichts verliert I

8chon um äer alten Liägenossen" willen
Müsst' msn äer 5reunäe lllunschbelebl erfüllen.

ves kunäesrats Ouocl non soll allen munäen.
vie nicht beim döikerbunä lleräienst gewnäen.
Rücksicht aus Portiers scheint uns bier veriebit.
Man bat in Lern äas gute Leil erwäblt.
Air baben nur ein Mii zu verlieren
llnä lassen uns nen bineinregierenl -5-amuàd,

Truppenüurchzugs-Spmphonie
Erste Geige: Bundesrat".
Aolossales Aückengrot,
Saisck isi c»e Begleitung.
Aielner Wink ous Genf nur, unct

Allererst fällt um cler .Buncl".
Dann clle 2ürI-Ze>tung".

llncl clle Basler Aatlonal"
Jubelnd stimmt In clen Eliorol,
Der Ikr Kerz erfreute.
De Aobours gibt nock cien Senf,
AI ein Paris Ist Keule Gens.
Bllclet seine L-ute. zzoisii!

Der Raiserprozeß
Jetzt bat Deutscbland ciocb nocb

seinen Raiserprozeß gebabt!"
Ia. es ist wirklicb sin nationales

»Unglück", wenn Dicbter vor iouter
gesundem Seibstdewußlsein größenwabn-
sinnig werclen unci zwar in clem Maße.
ciaß sts sicb nicbt einmal oon einem
Scbilier ci!e Scbube putzen ließen. Aon
Goetbe allensolis nur. wenn er so einem
Gas" - Dramatiker eine balbe Million
pumpte. Dei uns gibt's aucb solcbe
Raiserlinge. Aur beißen sie anciers und
können weniger. «

Einer, üer nicht anbeißen will
In ein Eoupê zweiter Aiasse, In roelckem

bereits ein Kerr m» seiner Tocbter sitzt, steigt sin
junger Alann ein. Aack einer Welle bietet ikm
cler ältere Kerr. um mit Ikm Ins Gespräck zu
kommen, eine Zigarre an mit cien Worten: Sie
raucken «lock wokl ouck?

Der junge Alann: Danke sekr, Ick raucke
nickt I

Aack einer Weile nimmt der ältere Kerr eine
Siascke Bordeaux aus seiner Aeiseloscke. sckenkt
ein Glas ein und bietet es dem jungen Alann an
mit den Worlen: Dann trinken Sie viellelckt ader
«ln Gläscken Weln?

Der jung« Alann: Danke sekr. Ick trinke
keinen WeinI

Aack längerer Pause fragt der ältere Kerr
wieder: Daif Ick Iknen vielleickt meine Tockter
vorstellen?

Der junge Alann: Danke sekr. lck kei-
rate nickt I 21. Scn.

fluf üer Salkansiraße
Scbmeie Scbo ne les (ais ibm ein

Jüngling als Eleve vorgestellt wird):
Was sogen Se? tZirscbkub beißt er. ä

Wanze is er und vorgestellt tut er jetzt
werden als ä Leewe? ki

vom neu sten ,Mbau"
Abbau der Preise" alter Witz.
Der kat überall seinen' Sitz!
Aus Leipzig kündet der Drakt keut' scknell«,
Dleweil die Sacksen bekanntlick belle:
Abbau sämlllcker Bordelle." «

Falsch verftanöen
Srau Pfarrer (zum neuen Rücben-

mädcben): Vor jeder Mablzeit spricnt
mein Mann ein kleines Gebet.

Rücbenmäcicken: Das braucbt er
nicbt, solange icb om Ruder bin. Bin
kein Aocbscbul-Neuiing! eion

Vierzeiler
Loio: Mein RIeincbsn. du errötest nicbt

vor Scbam und Aerger und Verdruß!
Liii: Bin nocb zu jung? Icb weiß nocb

wann man erröten muß! sniebt.

Was ist paraöox!
Wenn man Lufldarkeitssteuer zablen

muß beim Besucb eines Tbeaters. in
dem das Trauerspiel Maria Stuart"
gespielt und die Titeibeioin scbiießiicn
geköpft wird. «

fius öücheranzeigen
Wovon die jungen Alädcken träumen."

2Z on Musset.

Was lkr jungen Alädcken wissen m ü ssetl"
Dan- kZ ovo «1er.

>»

Aphorismen
Aickts vereint Alenscken mekr als eine gewisse

Gleickartigkelt der Ansckauung inbezug aus die
Srauen.

Alan sollte es eingraben ln das Evangelium
der Srauen: Selig, dle unvollkommen stnd. Denn
Iknen gekört das Kimmelrelck der Liebe.

Was bei den Srauen am seltensten zu finden
Ist. Ist eine gew ss- Keiterkeit. die mit der 5Zärt-
Ilckkelt keinen Zusammenkang ka».

Der größte Lauder einer Srau bestekt In dem
sortroäkrenden Appell on die Großmütigkeit des
Alarmes, Im gesckmackvollen Zugeständnis ikrer
Sckwäcke. das Ikren Slolz bildet, und Im Alann«
die wunderbarsten Gefübie erweckt.

' -»
*

Die Seelen, welcke die bedeutendsten sckeinen,
Kaden Immer «In kleines Aorn Aarrkelt In stck.
das die Srauen auszubeuten versieben. "

Sasler Kleinigkeiten
Der Große Aot bat Steuerzusckiäge von 25

bis IVO Prozent angenommen. Die Steuer so»
der Staat deKommen, die Scbläge dsr Steuer-
zabler.

Oberst - Aorpskommandant Wlldbolz bat In
Basel über die ZuKunst der Scbweizer Armee
gesprocben und besonders In drei Sätzen sckätzens-
wertes gesagt.

Erstens: Borläustg kerrscken In der Welt
nock Käß. Alißtrauen und Gewalt." Der Käß
der Böiker sollte stck In Liebe der Einzelnen
verwandeln. Wenn jeder Deuiscke elne Sranzösin
liebt und kelraiet. In Italien Woknung nimmt.
die Ainder englisck erzlekt und dann nock Amerika
auswandert und dort Bürgerreckt erwirbt, dann
wird der Käß versckwlnden. dei den vielen Trauungen

das Alißtrauen versckwlnden und die
Gewalt keine Bergewoltlgung mekr sein.

Zweitens: Wir braucken nickt mekr zu
verlangen, ober das Bestellende dürfen wir nickt
verlottern lassen. ' DI« kommunistlscke Partei ist

damit einverstanden. Alekr als sie verlangt.
brauckt sie nickt, dann werden auck die bestekenden
Iungdurscksn nickt verlottern.

Drittens: Wir draucken die Kossnung auf
bessere Tage nickt auszugeben, jetzt berrscbt aber
nock überall Wirrwarr." Die Kossnung auf bessere

Tage wird vom Bölkerbund lebkafi befürwortet,
kann aber erst In Erfüllung geben, wenn der Wirrwarr

In den versckledenen Berstandeskäflen
ausgelöst Ist.

Das Alerte. WIcktIgste. kat Oberst Wilddolz
nicbt .gesagt, nämlicb: Wo ist der Kerkules. der
den Auglasstall reinigt? Die große Aeule des
Kerkules leknt an der Wand: die Zwerge, die
zur Zeit die Welt regleren, vermögen ste nickt
auszukeden.

»

Der Aommunlst Dr. Wieser erklärte, daß bei
den Ricblerwoklen mittag bald ein llkr In einem
Wokllokai elne Souordnung kerrsckte. es kälten
nock zekn leere Rickterwaklzettel kerumgelegen.
die er kälte benähen können.

Er kat versckwlegen. wozu er st« kälte denützen
können, da er aber oon einer Sauordnung sprack.
so kann man es sick ja denken.

Traugott Unverstand.

Ein Geizhals
Aon allen scbädigen. silzigen Wucbe-

rern ist meiner Aussiebt nacb Meier dsr
seblirrmste. Icb giaube. der träumt in der
Aacbt nur von Geidanbäusen!"

Warum das? Was kat er dir
getan?"

5Zweibundert Sranken. dle er mir
vor drei Iakren iiek. kat er mir
zurückverlangt!" Llon


	Truppendurchzugs-Symphonie

